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Das Schicksal Danzigs.

didandlunge« über die Danziger Konvention,
[«ölen bekanntlich nicht zugestimmt hatten, ge-
Ler noch weiter. Das bisherige Ergebnis der
Kungen wird streng geheim gehalten, aber der
K daß der Abschluß der Verhandlungen nahe
Wbt Wie in Danziger unterrichteten Kreisen
Urb. sind die dargelegten Abänderungswünsche
Ulltteten. soweit der feierlichst erklärte Ständ¬
ig Botschaiterkanferenzihnen überhaupt Raum
Ierheblich. Indessen sollen die beiderseitig for¬
men Abweichungen inhaltlich nicht so bedeutend
k nicht eine Einigung möglich wäre, wenn an
len Willen der Zusammenarbeit beider Parteien
Kt würde. Dies setzt allerdings voraus , daß
trag beiderseits loyal gehalten wird.
Ter neue Danziger Oberkommissar.

Eie ein Berliner Mittagsblatt erfahren haben
El der künftige Danziger Oberkommissar ein
«de namens Erik Colban  sein . Colban ist

ddes Völkerbunvrates in London und hat sich
« Danziger Frage besonders beschäftigt. Bis
Mituierung des Danziger Freistaates , die un-
kr bevorsteht, wird der bisherige stellvertretende
imissar Colonel Strutt die Geschäfte weiter-

Ein Ententeübergrisf gegen Danzig.
-her waren es immer dir Polen , die sich lieber«
egen Danzig erlaubten, und der englische Ober»
", kam vielen Danziger« ar- t ’rny AR iiCjUty

Samstaq, #tit6. November 192fr 28. 3#t)rgang

«er
lizen Die polnischen Unverschämtheiten vor , und
l es dieser Schutzengel selbst, der sich eine un-
' Vergewaltigung der Danziger Industrie er»
Er hat nämlich eine Verfügung über die B e -

-nähme sämtlichen Flugzeugmaterr-
wrhalb des Gebietes der freien Stadt Domzrg
n, Gemäß dieser Anordnung erging an die Tan-
iustreederei die Weisung, bis zum ersten No-
i abends Die ihr gehörenden Flugzeuge abzu-
eren und zum Abtransport bereitzustellen.
Bi Proteste gegen Diese Zumutung-, Dre weder
die Bestimmungen des Friedensvertrages noch
sonstige für Danzig vervindliche Vertrage be-

«t ist, blieben erfolglos.

Politische Rundschau.
> Berlin.  5 . November l 920.
° Der lettländische Gesandte für Deutschland. Dr.
to«traf am Freitag über Meu'.el in Verlin ein.
f Wie die T. U. von unterrichteter Seite erfährt, wird
«rnLchsler Zeit in Danzig ein lettlündijches Kon-

'ichtet werden. •

•Sk höchste Finanzbehörde des Reiches, der in
stationierte Roichsfinanzhof, ist ausgebaut

P- Er besteht aus einem Präsidenten , drei Se-
Mdenten . 20 RrichSstnanzräten und einem Hifts-
k̂ ten. Der Reichsiinanzhof gliedert sich m vier

die auf das ganze Reich verteilt sind.
Das erste - rittet des Rcichsnotopfers . Die

«vrlage über das Reichsnotopfer ist vom Reichs-
^beschlossen und Donnerstag dem Reichsral uber-
>worden. Das Kabinett hat sich dahin geeinigt,

der gesamten Steuerschuld aus dem Reichsnot¬
ein Drittel  durch die fetzt fertigge,teilte Ge¬
selle beschleunigt  eingezogen werden soll,
ium Reichsnotopfer Verpflichtete wird also ein

seiner gesamt-'n Steuerschuldigkeitin den n a ch-
^ ° naten  zu bezahlen haben. Die Novelle be-
5 daß dieses Drittel mindestens zehn Prozent
^rmögens des Steuerpflichtigen erreichen muß.
Z Zahlung des nunmehr einzuziehenden Drit¬
ten zwei Termine gewährt, von denen der
°uf den 1. Februar  1921 festgesetzt ist.

ii Vcraftingcn der Donankommissiin». Ueber die
W der Donau wird in der nächsten Zeit die Ent-
"Ug dxx Internationalen Donankommission fallen.
^Senwüriigen Beratungen in Paris haben ent-

«nderslautenDen Meldungen einen endgültigen
ifuer. FZ son jetzt beraten werden, wohin sich
Mission am 1. Dezember begeben wird. Ihre

°U dürften den ganzen Dezember in Anspruch
denn es handelt sich hier um Die Feststellung

. "ichastlichen und finanziellen Fragen . AIS gro-
muß bezeichnet werden , daß in dein Prä-
Donaukommijsion alle sechs Monate em

E stattfinden wird , so daß jeder Userstaat em»
^Präsidium kommt. England hat demzusol ^e
^üim nur nßch bi» -um 1, 2ü0uar 1821,

es folgt dann Ungarn und in der zweiten Hälfte des
ravres 19^1 Italien . Es ist darüber Starrheit ge¬
schaffen worden , daß nicht mehr Teile der Donau d»
Internationalen Donaukommrsiion. in der alle Ufer
{■ernten vertraten sind, sondern der gesamte Fluß von
Ulm bis zur Miindung unterstellt ist.

. . DraniSsischrr Besuch in Berlin . Der Vorsitzende
der Interalliierten Rheinland -Kommisston in Koblenz,
Ttrard,  wird in kürzester Zeit sich nach Berlin be¬
geben, um bei der deutschen Behörde seinen Antritts¬
besuch zu machen. Es dürfte bet dieser Gelegenheit
zwischen dem deutschen Ministerium und Tirard zu
einer ausgiebigen Aussprache über verschiedene schwc-
bende Fragen des besetzten Gebietes kommen.

:: Eva u>« Genf im Hauptansschuß. Der Haupt-
aussckuß deS Reichstages besprach Donnerstag den Etat
des Ministeriums für Wiederaufbau. Es wurden
40 Millionen an Ueberteuerungszuschussenfür fertig
zu bauende und auszuliefernde Schiffe bewilligt, ebenso
225 Millionen zur Gewährung von Vorschüssen,■
fen und Unterstütznngen für Schaden mden  deutschen
Schutzgebieten  aus Anlaß des Krieges. Aog. Dr.
Reichert (Dnatl .) referierte über Ausgaben zur
Ausführung des Friedensvertrages . Das Abkommen
von Spa sei von tieseinschneidenderWirkung aus das
gesamte Wirtschaftsleben. Bemerkenswert sei, daß
Frankreich in Kohle schwimme, während Deutschland
friere und seine Maschinen nicht laufen lassen könne.
Er schloß mit der Bitte um Auskunft darüber, welche
Vorbereitungen dre Regierung für die Genfer  Kon¬
ferenz getroffen babe. MinisterialdirektorDr. Fischer
vum RelchSfinanz ntnisterium 8- b begannt. daß sert
einer Reihe von Monaten unter Führung oes Ansivar.
tiaen Amtes eingehende Besprechungen über den Auf
gabenkreis der Genfer Konferenz stattfinden, so daß
in dieser Frage dir sorgfältigste Vorbereitung betrie¬
ben werde. Betreff de- Entschädigung d-r Fabrikan¬
ten . die Maschinen zur Herstellung von Kri gögerat
entsprechend den Frkedensoertragsbestimmungen abge-
ven oder zerstören müssen, erklärte Redner, dag für
diese Entschädigung der Einstandswert der Maschinen,
nicht der augenbllLliche Wert maßgebend sei.

:: Ter Friede nrit Rumänien. Ter deurschen Re-
aieru'na ist nunmehr die amtliche Mitteilung der sran-
d Mwen Regierung über die in Paris erfolgte Rieder-
l -gu?g df? Z - ttN - » m ; urIun° ° I» l> » '"Äg“leauuu uct i -- "
densverlrag durch Rumänien zugegangen. -
lequng der Rarisikationsurkunde ist am ^ bkem
der 1920 erfolgt . Ter Friedensvertrag ist damit ge¬
mäß seinen St^lußbestimmungen zwischen Deutsch.an
und Rumänien in t̂raft getreten.

. .. § er « . November. Tie Mehrheltssozialdemo-
kraten und die Unabhängigen fordern ihre Anhänger
«uf , den 9. Rovrmber , den Jahrestag der Revolu¬
tion durch Arbeitsruhe zu feiern. L,ie Mehrhelt̂ -
fozialdernokraten fügen dem Aufruf aber htaöu, daß
die lebenswichti«;en "Betriebe und der Verkehr mch
-srillaeleat sonder n daß in ihnen Sonntagsdienst durch-
aesührt werden soll . In den für d̂iefen Ta^ geplan¬
ten Versammlungen soll besondere ble <Sozlalisl  -
1- II n a des Bero ! aues behandelt wer .’en . Die Parteien
treten sür eine roürdige Frier ein. Darunter darr man
wvhi einen ruhigen Verlauf der Feier verstehen.
Das sächsische  Staatsministermm Hst den̂ 9. Ro-

K.
des Revolution stages verboten.

:: Die Pireutzenwahlcn am Iki. Februar? Der
Aeltcstevaucshltß der Preußischen Landesveriamm 3
faiu mfkl [ÄfKf ,iZ
S ',läs" 8 s « «be®.
’HtelSftSe » »-M4-u»>»»-s«ui und

siiÄSSSs
»* ; *■,*Ä V«S ÄS '!.*Ä K
K «S5»rfe «“‘bÜSSFÄ“ Ä
ßlen in ’ Aussicht geno nmen werden könnte Ein
Beschluß dvriiber wurde aber noch nicht ge laßt.

:: Das Ergebnis - er Münchener Polizeinnters «.

«7w ->r ? a-- >7A7M !!nch77r' PAi :-M, -°« Mb7u !.

Die Fraqe , ob Organe der Münchener Polizeidirektion
eine Organisation bildeten , die stch zur Aufgabe gestellt
Lat Menschen gewaltsam zu beseitigen , ist nach dem »r-
aeb'ilis der Untersuchungen der Ausschusses mit Nein
zu beantworten . Der Vorsitzende de» Ausichuste- . Aba.
§,eld wurde beauftragt , über d.e er Ergebnis der Voll
Versammlung des Landtages Bericht zu «statten.

Die ganze Entrüstungsaktion ist also kläglich in»
Wasser gefallen . _ _

Oberschlesien.
Tie - berschlesische Frage vor der Genfer K- nferen»?

Die oberschlesische Frage soll nach einer angeb¬
lich zuverlässigen Warschauer Meldung auf der Konfe¬
renz in Genf „endgültig " geregelt werden (?).

Der bekannte Krei k̂ontrolleur von Beuthen-Land,
Maior Ottley,  der sich wegen seiner objektiven und ,
gerechten Haltung bei den Franzosen höchst unbellebt
gemacht hatte, ist endgültig nach London Zurückgekehrt.
Sem Nachfolger wird in Oberschlesien bisherige
Kreiskontrvlleur von Rrsenberg, der mische Oberst
Cokerell. „ ,

Eine zweisprachige Abftimmungswochenschrift.
Die Hetzpolittk Korfantys wurde selbst vielen Po¬

len zu viel Besonders scharf hatten sich m letzter
8mt Äe Angestellten ünd Mitarbeiter des polnischen
VlcbiszitkommissariatS im Hotel Lomnitz in Beuthen
gegen Korinth gewandt . D̂iese Sezessionisten vom
Hotel Lomnitz" haben sich zu einem Verband ober-
schlesischer Plebiszitmita ' bAter zusammengeschlchsen,
dessen Programm folgende Grundzüge hat' ^ « stellung
des Friedens und der Gleichberechtigung, Verhaftung
der Hetzer usw. und ihre Unterbringung in Konzentra¬
tionslagern dis zur Abstimmung. Entsendung von Kom¬
missionen nach Deutschland und Polen zum rubrum
der Verhältnisse und wirkliche.Selbstverwaltung. Als
Organ dieses Verbandes läßt setzt ein gewisser The^
vbil K u z ka in Beuthen eine polnisch ^ud deutsch
geschriebene Wochenschrift mit d« Tendenz: ObcrM^sien den Lberschlesiern erfchemen. die den 4.itel „Wvla
Luda (Der Wille des Volkes)" führt

Hartes Urteil gegen Deutsche.
Das interalliierte Sondergericht in Oppeln fällte

am Donnerstag das Urteil in der Angelegenheit d<w
Waffenfunde in Tost (Kreis Glciwitz). wo am ^ - Ok¬
tober im GertchtSgesängnis und in der Gasanstalt Ma-
schinengewehre und andere Waffen entdeckt worden wa¬
ren Ängeklagt waren ein Gefängnisaufseher und ein
Gasmeister natürlich Deu 'sche Tie Verhandlung er¬
gab daß der Gefängnisaufseher aus einem Kraftwagen,
der vor dem Gefängnis eine Panne gehabt hatte, aus
Bitten des Kraftwagenführers im Gefängnis vier Kt-
m unmwWU V <» . W« » 3 «6«H pm unbdannî raftttKiacn tt)Qr bann tn etner ©ĉ Ioffcr
Werkstatt der Gasanstalt ausgebessert worden. Wer die
ft, der GaSan 'talt gefundenen Waffen entgegengenom-
men hatte konnte nicht klar erwiesen werden Die bei¬
den Angeklagten beteuerten , von den Wafftn nichts
aewußt zu haben. Das Urterl lautete dennoch auf je

Senate ® efängn  is . Wenn Polen Waffen
tragen oder gebrauchen, so kräht kein interalli,erte»
Gericht danach. ,,

tragt *.
ttgfeit mit 18 gegeA S
Lesab.tr

Polen gibt die veutschcn Schiffe frei.
Jetzt endlich ist über die in Polen angehaltenen

Mußfahrzeuoe ein Abkommen erzielt worden,
einzm und allem durch .die deutsche Repressalie Dte
polnische Reoierung hat sich verpslichtet. jofort alle von
ibr reautrierten deutschen Kähne und Dampfer in
Brvmberq oder in Danzig den Eigentümern zuruckzu-
aeben Die Rückkehr dieser Schisse sowie der sonst zu-
rückgehalienen westdeutschen Fftißfahrzeuge ZU gestat-
ftn und sür die Benutzung des requirierten SchftfS-
raumes Vergütungen nach den aus den öffentlichen
Wasserstraßen üblichen Sätzen zu zahlen. Sie wird fer¬
ner den Eigentümern der requirierten Schiffe dte bei
den infolge der Verdrängung von ihren Fahrzeugen,
der Uebcrstedeluna nach Deutschlandund der RückkehrS. SS 5  bii wwe°"-ft-nd-n°nm« »
feecn 3ol » »!- R«ck!ehr bei Sijtffe na* T-u ch.
Iafb erfolgt , wird die deutsche Regierung die bisher
verweigerte Erlaubnis für die Durchführung von Su-
verphosdhat und Schwefel ieStransporten auf dem Was-
serweae Stettin - Hamburg nach Polen erteilen. End-
tick hat sich Deutschland einmal zu schärferem Druck
geaen polnftche Rechtsbrüche aufgerafft und sofort hatte
?U « Tfolfl- Tin « Lehre für künftige Füll«. __ _



Politische Rundschau.
— Berlin , 4. November 1920.

— Der deutsche Botschafter in Paris  hat wegen der
vielfach in Elsaß-Lothringen vorgekommenen Beschädigungen
deutscher Kriegerdenkmäler  und wegen der nach Zei-
tungsmeldungen beabsichtigten Abgrabungen deutscher Denk¬
mäler Vorstellungen erhoben.

— Der Vorsitzende der Interalliierten Kommission in
Koblenz, Ttrard,  wird sich in kürzester Zeit nach Berlin
begeben, um bei der deutschen Behörde «einen Antritts¬
besuch zu machen.

— Der Parteitag der PreußischenZentrum S-
Partet  findet am 12. und 13. Dezember in Berlin im
Abgeordnetenhause statt. In Verbindung damit wird die
Zentrumsfraktion des Abgeordnetenhauses die Feier ihres
.50 jährigen Bestehens 'begehen.

— Der bekannte Völkerrechtslehrer Prof . Dr. Walter
S chü cki n g, der die Deutsche Republik bei den Friedens-
Verhandlungen in Versailles als Delegierter vertrat , hat
sein Lehramt in Marburg aufgegeben und eine Berufung
an die Handelshochschule Berlin angenommen.

— In der letzten Sitzung des Aeltestenrats der Preu¬
ßischen Landesversammlung wurde der 13. Februar  1921
als voraussichtlicher Wahltag  genannt.

— Die Sperrung sämtlicher Präparanden-
a n sta l t e n ist für Ostern l 921 verfügt worden, da die
Uebersüllung des Lehrerberufes so groß ist, daß für die
nächsten Jahre keine Schüler mehr ausgenommen werden
können.

— Die Interalliierte Kommission in Oberschlesien hat
die „Oppelner Zeitung"  wegen eines Artikels über
die nach Oberschlesien gekommenen Tanks erneut verbo¬
ten.  In diesem Artikel war die Befürchtung ausgesprochen
worden, die Tanks der Ententetruppen mögen den polni¬
schen Gelüsten auf ObersÄlesien Vor.chui leisten.

Lokales und Provinzielles.
Schierstein , den 6. November 1920.
**  Deutsche demokratischePartei . Die hiesige Orts¬

gruppe der deutschen demokraiiichen Pirlei beschloß in
ihrer l tz'en Vorstandssitzung, für ihre Mitglieder und
Freunde im Laute des Wmiers verschiedene Vorträge über
Politik und sonstige aktuelle Vorgänge zu veranstalten.
Man hofft, schon in aller Kürze einen R dner zu gewinnen
und wird dann Nähere» durch die Z-iiung bekanmgeben.

i Sport . Die I und II. Mannschaft des hiesigen
FußbaUveieins 1908 stehen morgen nachmittag im Kampf
um die Gaumecherschaft den gleichen Mannschaften de«
Sportvereins Biebich auf dem Dycke>hoffplatze in Biebrich
gegenüber Der Sportverein Bi brich steht z. Zi mir 11
Punkten an erster Stelle und wird desh lb alles dran 'etzen,
den morgenden Kamps für sich zu entscheiden DaS Vor¬
spiel in Scbierslew endete mit 5 : 0 T >ren für Biebrich.
Die hiesige Mannschaft hat seit dieser Zeit eine Verstärkung
erfahren und berechtigt nach dem 5 : 1 - Biege am letzten
Sonntage gegen Epielvereinigung Wiesbaden zu den besten
Hoffnungen Geiingt eS der hiesigen Mannschaft, auch nur
ein uneniicheidcndes Resultat zu erzielen, so hat Biebrich
die Meisterschaft verloren, da der mit 11 Punkten ebenfalls
an erster Stelle stehende Sportverein Flörlheim ffin morgen
stakifindendes Spiel für sich eniscdeiden dürfte. Man sieht
deshalb dem Ausgange dieses Treffens mit besonderer Span¬
nung entgegen.

gewiesenen Regierungspräsidenten Momm»0»
die Rückkehr und Amtsübernahme, nachdemd
für die Verhaftung Dortens Genugtuung

. Johannisberg (Hohes Mostgewichtz
gewöhnlich hohe Mostgewichte erzielte man bei
Schloß Johannisberg ; es wurden bis 182 g .p
(Trockenbeeren-Ausleje ) feftgestellt.

* Der berühmte Hochheimer Pferdeinartz
jährlich am Montag nach Allerheiligen abaeba»
findet in diesem Jahre am 8. und 9. Novew^
Während der Markt seither als wandernder (SS
wechselnd aus der Ost-, Nordost - und Nordseite,
Felde abgehalten wurde , soll er von jetzt ab
werden , und zwar auf dem am Weiher gelegen«,
platz, ein großer viereckiger Platz mit festemC
von drei Seiten mit Wegen umgeben ist.

*:v

zmrruf

Der Steuerabzug vom Lohu.
Eine neue Verordnung des Reichsfinanzministers,

In Abänderung der ergänzenden Bestimmungen
vom 16. Juni 1920 — Zsntralblatt für das Deutsche
Reich, Seite 934 — hat das Reichsftnanzministerium
foti . ide neue Verordnung erlassen:

Vom 1. November 1920 an ist die Berechtigung
des Arbeitgebers zur Abführung der einbehal¬
tenen Beträge  an die für die Betriebsstätte oder in
Ermangelung einer solchen an die für den Arbeitgeber
sonst zuständige Finanzkasse  von der vorheri¬
gen Genehmigung des Landes,inanzamtes abhängig.
Die Genehmigung ist stets widerruflich und wird nur
erteilt , wenn der Arbeitgeber den Nachweis erbringt,
daß er auf Grund einwandfreier Unterlagen imstande
ist. die Steuerzeichen für die einzelnen Steuerpflich¬
tigen und die für den Arbeitnehmer zu Beginn des
jeweiligen Rechnungsjahres zuständige Steuerhebestelle
genau anzugeben . Wenn der Arbeitgeber dieser Ver-
p,lichtung nicht nachkommt, ist die Genehmigung sofort
znrückzuziehen . Dies gilt auch für alle Fälle , in denen
bisher eine Ueberweisung stattgefunden hat.

Auf Verlangen hat der Arbeitgeber dem Arbeit¬
nehmer auf Grund des Par . 14 der Bestimmungen
vom 21. Mat 1920 eine Bescheinigung  auszu¬
stellen . aus der die einbehaltenen Beträge , der Zeit¬
punkt der Abführung und die Steuerhebestelle , an die
die Beträge abgeliesert worden sind, hervorgehen . Tic
Steuerhebestelle nimmt diese Bescheinigung vorbehalt¬
lich des Einganges der Zahlung an und verlangt von
der darin angegebenen Steuerhebestelle die Ueberwei-
sung.

Der Zuckerprei » ist von der Rücbszuckerstelle um
mehr als 100 P ozenr, also auf reichlich das Doppelte des
jetzigen Preises , erhöbt worden Infolgedessen muß leider
auch der Kleinhandelspreis entsprechenderhöht werden.

* Gegen das Einfrieren der Wafferrohre empfi hlt
sich folgendes erpiovie Muri:  Man misch! durchgesiebte
Kohlen» und Brikeiiasche mii L bm. bestreicht damit die
Rwre recht dick ringsum und bewickelt sie mit alten Lippen
Das Mittel ist sehr billig, da die genannten Maier,allen
leicht zu beichnffen sind. Der E -fol , ist ein sicherer.

* Erhebung von Verzugszinsen . Nach § 104 der
Reichsabgahenordnung sind für nicht rechtzeitig gezahlte
Einkommensteuer im Rechnungsjahr 1920 Verzugszinsen
(5 % ) zu entrichten. Die Erhebung erfolgt 1. wenn der
fällige Steuerbetrag länger als einen Monat vom
Fälligkeitstage ab im Rückstände geblieben ist und 2. wenn
die Verzugszinsen den Betrag von 5 Mark übersteigen.
Die Fälligkeitstage sind im Steueranfocderungsschreiben
angegeben . Die Bestimmungen über die Verzinsung
finden auch auf die vorläufige Eteueranforderung An¬
wendung.

A Haus , Hof und Garten im November
die Städte , die die ersten Vorbereitungen für
nachtsgeschäft beschäftigen , so ist auch für das p
vorletzte Monat des Jahres kein Monat des »
Tie ersten Vorbereitungen für ein angenehmes
wintern " müssen geschaffen werden . Ta Keifet
nächst alle Brunnen und Wasserleitungen mir
einzubinden , damit das Wasser nicht gefriert
Eis die Röhren verstopft . Tie Ställe mü Ln
richtet und in Stand gehalten werden , da die k,
Viehs aufhört . Besondere Aufmerksamkeit ist dm
tigen Kühen zuzuwenden . Tie Deckzeit öet
fällt ebenfalls in den November . Wer sich des
von Federvieh , Gänsen und Schweinen rühiW
beachte folgende Regeln : Gute Pflege des tzch,.
Masten der Gänse und Mästung der Schweine.^ P*rtrhfp mnn Soft f&l+>*-*•in

Hfw dic
oder be

3t'!

si9»atiid)
Kjn Mk.
KM«!

Vergessen Sie Ähre
Glockenspende nicht!

* Milderes Wetter in Sicht . Von meteorelogischer
Seite wird gemeldet, daß für die nächsten Tage eine
wesentliche Erwärmung zu erwarten ist Als Uebergang
ist in den Höhenlagen Schnee zu erwarten , der im Tal
voraussichtlich als Regen medergehen wird . Der größte
Teil der Vorwinterkälte sei überstanden.

* Rauenthal , 5. Roo . lWinzerfest in Rauenthal .)
Am Sonntag , den 7. d. M findet dahier ein Winzerfest
mit Festzug nebst Ball in der Winzerhalle statt . Ter
Festzug wird 16 Gruppen , dargestellt von Winzern und
Winzerinnen , aufweisen, und beginnt mittags 2*/* Uhr
(alte Zeit ). Das letzte große Winzerfest hat 1911 statt¬
gefunden , und wird sich gewiß auch diesmal in unsersm
altberühmten Weindorf Rauenthal ein recht rheinisches
Leben entfalten . Unsere Wirte haben sich alle gerüstet,
Af̂ Festgäste aufs Veste zu bedienen und wird vor allem
e n vorzüglicher Federweißer ausgeschenkt. Für alle
Freunde von Frohsinn und Humor ist deshalb für
Sonntag die Parole : „Auf nach dem weinfiöhlichen
Rauenthal ' . Die Kleinbahn wird 1Z.50 Uhr mittags
(neue Zeit ) einen Ertrazug einlegen.

* Wiesbaden , 5, Rov . Die Rheinlandk mmiffion
gestattete dem ans Anlaß der Verhaftnna Dortens ans-

Wiefe achte man darauf , daß mit Eintritt vor
Wetter die Bewässerung sofort einzustellen J Nun
StTauAtoerr auszuroden ist. Auch empfiehlt er mdem d«
oie Wiesen zu düngen . Ter Garten im Rovers Miete, u
heischt das Niederlegen und Decken des Weine« Mrsetzur
^bstlager sind fleißig zu lüften . Tie Monatsrchj Mnzolle
den medergelegt und bedeckt, die Rosenstäni« itonDeaefor
»Welt . Für die Fischzucht sind Ständer , Zach, ,e- Zeit n
Rinnen der Terche fleißig nachzusehen, die FW Wen Lai
rate zu trocknen und aufzubewahren . Tie Bim Bet d
sind schon mit Winterfutter zu versehen . — Wki kofessor
alterprobten Lehren befolgt , um dessen Besitzt« km Justiz
cS Winter und kommenden Frühjahr nichti ezogenw
bestellt sein. meinen

* Frankfurt a . M .. 4. Rov . (Der Kampf W ^ der G
Doppeltbeschäftigten . Auf Grund einer Verordn« *
Demobilmachungskommissars , wonach Personen , bie. j, ben fla
ihrer Hauptbeschäftigung noch einer NebenbeW hechten d>
nachgehen , sofort diese Stellung aufgeben müssen, um ironsideikl
für erwerbslose Leute Platz zu schaffen, findet seited jj»der Kc
Tagen in allen hiesigen Betrieben durch die BelÄ ." pmu
eine „Razzia " auf derartige Leute statt. Wie will! zj"
hat die Organisation der Betriebsräte bereits milnt ßLatQ(+
10 000 Personen festgestellt, die doppelte BeM «letchsvors
haben . Darunter befinden sich etwa 1 000 , diemh Im $
amt schon außerordentlich hohe Besoldungen ecĥ Finan
Diesen Doppeltbeschäftigten stehen in Frankfurt etmt Mar '
Erwerbslose gegenüber , für die nun Raum dmch
lassung jener Leute geschaffen werden soll. A«
sollen aus den Betrieben nach Möglichkeit alle jene! Wstrßße
entfernt werden , die außerhalb Frankfurts wohm tie zum 2
dort noch Besitzer von Bauerngütern und bergt »nöt wo
Hierfür kommen etwa 4 500 Personen in Frage. Wst l!
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Staatsth ater in Wiesbaden.
Vom 8. bis 9 . November 1920.

Montag , Bei aufgeh Abonnement ! Sondervoi
für den Wiesbadener Beamtenbund . Zum Eed
Schillers : (Geboren 10. November 1759) : i
und Liebe". Auf . 6% Uhr . (Eine
von Karten gelangt an der Kaffe zum VerkauWj^

Dienstag , Ab . D : „Die Eroßherzogin von EerM,, , ^
Anfan g 7 Uhr.

»n Au-
Men, (
»»bischt
“■denn

Die w-Ms MeLZ ophü  sich.
9V

Roman von Erich Friese ».
(Nachdruck verboten .)

Da trat ein ganz unerwartetes Ereignis ein.
Der einzige , viel ältere , unverheiratete Bruder von

rchi ~ -- ' • ' • - 'Hans -Joachims Vater , der in seiner Jugend nach Kali¬
fornien ausgewandert war , dort in den Goldminen
sein Glück gemacht und sich später in der Nähe von
Potsdam eine pompöse, schlotzähnliche Besitzung ge¬
kauft batte — er starb plötzlich, kurz , nachdem er aus
seiner Besitzung eingetroffen war . Laut Testament
hinterliesi er sein ganzes , sehr beträchtliches Vermögen
nebst „Schloß Weidmannslust " und allem Drum und

Dran dem einzigen Sohn seines bereits verstorbenen
Bruders.

Dies jedoch mit einem Vorbehalt:
Erst mit vollendetem sechsundzwanzigsten Jahre

sollte Hans -Joachim v. Treskow in den Besitz der Erb¬
schaft kommmen , da — wie der Erblasser ausdrücklich
betonte — „ein großes Vermögen in den Händen eines
ganz iunacn Mannes dessen moralisches Verderben be¬
deute ". Bis zn diesem Zciinnnkte war Hans -Joachims
Stiefvater , den der Erblasser von früher her kannte,
zum Bermögensverwalter eingesetzt-

Und noch zwei ganz eigentümliche Klauseln ent¬
hielt das Testament des alten Sonderlings:

Der junge Erbe durfte keinen festen Beruf ergrei-
fen . Die besten Schulen sollte er besuchen, studieren,
wenn er Lust dazu verspürte , das Ausland bereisen,
die Welt kennen lernen — aber sich „in keinen Beruf
einzwängen ". Mit dem sechsundzwanzigsten Jahre
hatte er „Schloß Weidmannslust " zr: übernehmen , um
dort gnz nach Gutdünken zu schalten und zn walten —
, „Auch  wünsche ich, Haß mein EM nicht vox chlzser

Zeit yc«rater . Denn —, jung gefreit hat noch stets ae-
rent ". Und will er es doch tun , darf es nur mit Zu¬
stimmung des Baraks Elimar v. BerkmiK aescheb-" t.
Sollte er aber ein Mädchen wählen , das seiner nicht
würdig oder sonst irgendwie mit einem Mokel bebastet
ist — so fällt d' e ganre Erbchaft ans den Bermögens-
vern 'licr , den Baron Elimar v. Berkwitz —"

So wollte es der Sonderling von Erblasser.
Zuerst hatte der B -oron v. Berkwitz aeaen die lellte

Klausel nrotestiert . Er mar ein Ehrenmann , trotz
seiner viele » Schwächen, die zumeist seinem früheren
nnaehnnhencn Leben entsnranaen . nnd er empfand d"s
Peinliche der ihm ansaedränoten Sit 'wtion , sowohl für
sich selbst, als auch für den jungen Erben.

Doch soine Gattin , die den aroßen besitz für ihren
Sobn nicht verloren gehen lassen wollte , hatte ihn
schließlich ^irr Annahme des ihm testamentarisch über¬
wiesenen Amtes überredet.

Denn noch ein Kodizil enthielt das sonderbare Te¬
stament:

„Falls wider Erwarten der Baron n Berkwitz sich
weiaern sollte, die ihm testmentarisch bestimmten
Pflichten zu übernebmen . vermache jch hiermit meine
ganze Hinterlaffenschaft der Stadt Potsdam ." —

So hatte Baron Elimar v. Berkwitz schließlich ein-
gewilliat , das ibm anfgedrnngcne Amt als Erbschafts¬
vermalter zu übernehmen.

Es ärgerte ihn mächtig.
Aber er machte es sich wenigstens leicht gemmg . Die

Zinsen des Kapitals wurden einfach, soweit sie nicht
für Hans -Joachims Erziehuna verwandt wurden , zum
Vermögen zngeschrieben. „Schloß Weidmannslust"
aber wurde abgeschlossen. Wie eine verschwundene
Prinzessin lag das in reinstem , altitalienischem Stil
erbaute architektonisch wundervolle Schlößchen mit
seinen festgeschlosienen grünen Fensterläden und seinen
eleuumwachsenen Berauben und Türmchen ba — tttc

mitten eines wcitgeöebnten herrlichen Parkes
revd der Erwecknna . sobakd der invae Erbe fei» fl
und ' wanztgstes Lebensjahr erreicht haben wür^

WKt ttirtr nach su fitttit , itnt db? ^
weiterwevt mit letnm illerkko',s„ st-r " voen weiter SJJlt

^nken . In t^ nem Leben batte llch niäits acM
Ek lernte r ' tbsg weiter — nvbeküwmert dornig seirixZ,
er svät-'f Besitzer eines aroßen Vermögens sein M »litzer^
oder nicht. j fette b

Wie woE entkernt erkchetnt einem .K" ^hcn. ien
Spanne Zeit von vierzehn Jahren ! Eine Ewi« Rfault

At ^ -k' ons -Ja -nlltw si-'h-abn ^f \rc  gkt wer. ^
seinr- Mutter ne <ll kurzer Krankbett an einer lÄ"
ent '.llnönna . die sie llch nach einem Masrenbasi bk »
^ "» gffnscfahrt in schneidend kaltem Ostwind M
hatte . „

Der Sllnnerz hea Jünalinas war knrchtbar- ^ djx
elementarer Gewalt brach noch einmal die aanzk >k \. cyy, . . . . ..schastliche Liebe des Kindes zur Mutter hervor . - .
vboleich beide einander in den seto -'n Jabren kwM n-
entfremdet batten — im tickkten Herren liebte
Joachim noch immer seine schöne, alönrende '
zärtlich , der er auch im Aenßern anfallend ähneü

Nun war er ganz allein . jt
Mit offenem Widerwillen wies er die gutaeme'

Trostesworte seines Stiefvaters zurück. '
lchlotz er sich ab vom Elternbanke . das ibm ictzt, \

Bis

den
>en

” v' *vp v *. | i \ *f  uv vimh  v ^ muuiiunC ) vuv imi » »* ■* ' . A
Mutter tot war . da das letzte Band , das ibn g°"

.st«! r
das Eltcrnbans gefesselt hatte , zerrissen war.
fremderschien.

Und als Baron v. Birkwitz bereits nach ande ^
Jahren der Witwerschaft die rothaarige , gueM>^
lebhafte Tänzerin Lolo Dumont heiratete — ", M
dem unglücklichen Jüngling , als müßte ihm da»
brechen vor Weh.
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Zweites Blatt Samstag, neut> November*920 28 Jawgang
Sie Abfindung der Hohenzollern.

Tie bisherige« Zahlungen an Wilhelm ll.
Nun fährt sich bald zum zweiten Male der Tag,

mdem der König von Preußen auf den Thron ver°
Mete, und noch immer ist die finanzielle AuSein-
ivdcrsetzung zwischen dem ehemals regierenden Hause

latsroskilMnzollern und dem preußischen Staate nicht zu-
mstäMZNndegekommen. Neuerdings beschäftigte sich nach lan-

~r Zeit wieder einmal der Rechtsausschuß der Preu-
scheu Landesoersammlung mit dem Absindungsgesetz.

Bei der Beratung ,der Kronfideireme begründete
lvfessor Fleisch mann  aus Königsberg, der von
in Justizministerium in dieser Frage als Beirat heran-
!-ogen worden ist. sein Gutachten; es geht im all-
meinen dahin, daß es sich bei der Kronfideirente
rch der Entwickelung des allgemeinen Landrechts um
rivatrechte  handelt.

Daran knüpfte sich eine ausgedehnte Aussprache,
den ganzen Tag ausfüllte . Die Sozialdemokraten

Achten dabei zum Ausdruck, daß die Rechte auf die
tonfideikommisrente in dem Augenblicke aufhörten.
Il der König als solcher ausgeschiedensei. Der Abg.
reymuth  kritisierte die Gutachten der Sachverstän-

gp in eineinhalbstündiger Rede in diesem Sinne.
Mgegenüber verwies der Abg. Hergt  darauf , daß
MGutachten der Sachverständigen im Sinne des Per-
'"'IchSvorschlageS völl g übereinstimmten.

Im Verlauf der Aussprache erteilte der Vertreter
Finanzministeriums u. a. folgende Auskünfte : im

muar 1919 hatte der frühere König I Million
Mändische Gulden  erhalten . Im August 1919
-las Millionen Mark und im Oktober wieder 10 Mil-

"n. " Mark. Aus dem Grundstücksverkaufin der Wil-
aue Mi «mstraße hat der König 40 Millionen Mark erhalten,
s wo« Ie zum Teil für den Kauf des Schlosses Toorn ver-
d bergl« dt worden sind. Für dieses Schloß sind ihm im
Frage. Must 1919 auch die Einrichtungsgegenstände gelie-

k" worden. Der Aufenthalt des Königs beim Grafen
\ iui n8 in Amerongen hat täglich  1000 hol län-
s lsche Gulden  gekostet. Die Prinzen haben bis

” 1-. Juli 1919 ihre Apanage aus der Kronkasseil. j wäter aus dem Hausschatz erhalten, jetzt aber
^ noch in zwei Dritteln der früheren Höhe.

Tie Weiterberatung dxs Gesetzes wurde einer spä-

j mehr befassen, sondern mit aller Macht die Vorberei¬
tungen für die Neuwahlen treffen.

Soziales.
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4 - Weiterer Rückgang »er ErwerbSloferzahl . Wie aus
dem Reichs » inistertum mitgetellt wird , ist d.e G. amtzahl
der unterstützten Erwerbslosen im Reiche nach den amt¬
lichen Feststellungen in der Zeit vom 1. bis 15. Oktober
1920 von 396 151 auf 374 983 weiter zurückgegangen. Die
Aufwendungen an Ermerbslosennnterstützung . die in der
zweiten Hälfte des Monats September für Reich, Länder
und Gemeinden zusammen 45,7 Millionen Mark betragen
hatte , verminderte sich in der ersten Hälfte des Oktober
auf 41,2 Millionen Mark . Die RetchSregierung hat laut
..Vorwärts "' beschlossen, zur besseren Versorgung der Er¬
werbslosen im Winter die Unterstützungssätze  vor¬
übergehend zu erhöhen.  Die Erhöhung tritt mit Wir¬
kung vom 1. November ab in Kraft und hat bis zum
31 . März 1921 Geltung . Durch die Erhöhung soll vor
allem den Haushaltungsvorständen und den kinderreichen
Familien geholfen werden . Es erhält z. B . in Berlin
ein Erwerbsloser mit Frau und zwei Kindern unter 16
Jahren statt 15 Mark wie bisher in den Wintermonaten
22 Mark.

20
nberootP Wen Ausschußsitzung Vorbehalten, d. h. mit anderen
,m ©eÖW Men, an eine Verabschiedung der Vorlage in der
59) : J ^ußjschxn Landesversammlung ist kaum noch zu den-
iränktê °enn  die Tage der Landesversammlung sind ge-
NerkaA ki».' Sobald das Parlament die Verfassung verab-

^oet und damit seine Hauptaufgabe endlich erfülltwird man sich mit den kleinen Vorlagen nicht
Verkauf) ,
in Eerch

Aus Stadt und Land.
** Unmenschliche Bluttat russischer Raubmörder.

Drei Männer , die bei dem Hosbesizer Wolfs in August-
felde-Ausbau im Kreise Stoib zu Abend gegessen hat¬
ten. gaben bei der Verabschiedung einen Revolver-
chuß auf den Besitzer ab, der diesen sofort tot nieder-
treckte.̂ Die hinzueilende Frau und die Kinder wur-
>en mit Messern und Flaschenscherben böse zunerich-
tet. Auf die Bewußtlosen warfen die Unholde Betten
und Decken, die sie mit Petroleum tränkten und anzün¬
deten. Hierbei wurden sie jedoch gestört, da sich ein
Sohn des Getöteten schwer verletzt zu Nachbarn ge.
schleppt hatte, um Hilfe herbcizuholen. Unter Mit¬
nahme von 12 000 Mark sind die Räuber entkommen.
In einem der Täter will man einen Russen  wte-
dererkannt haben, der früher als Hilfsarbeiter im
Dorfe beschäftigt gewesen ist.

** Bom Zuge überfahren. Laut Meldung der
„Breslauer Leitung" fuhr  bei Peterswaldau der Guts¬
besitzer Tschirner mit seinem Fuhrwerk in den von
Reichenbach kommenden Zug der Eulengebirgsbahn. .
Der i " jährige Sohn TfchirnerS und ein Pfero wuricn cctotct.

** lleversall auf de« Harzkurort Drannlage. Wi«
dir ..Braunschweigische LandeSzeitung" meldet, ist
Braunlage in der Mittwochnacht von einer bewaff¬
neten Horde  in Stärke von ca. 25- 30 Mann über¬
fallen worden. Die Horde erzwang vom Bahnhofs-
Vorsteher die Herausgabe der Bahnhofskaffe und tat
sich in der Bahnhofswirtschaft gütlich. Sie versuchte
dann vergeblich in daS Postgebäude einzudringen. nahm
einem Nachtwächter den Revolver weg und zwang die¬
sen. mitzukommen. Dann stieg sie in die Staatsbank
ein. machte jedoch dorr keine Beute. Ebenso wenig ge.
lang es ihr . in einem Autoschuppen der Firma Büs.
sing ein Auto anzukurbeln, um damit loszufahren.
Sie machte sich schließlich aus dem Staube; e» wird
vermutet , daß sie sich noch in der Gegend aufhält.
Von Braunschweig aus sind am Donnerstag vormittag
35 Mann der Sicherheitspolizei mit zwei Maschinen-
gewehren sowie mehrere Kriminalbeamte in Automo¬
bilen nach Braunlage gefahren.

** Ausschreitung , n gegen schlesisch- Landwirte. Den
Blättern zufolge versammelten sich in Grünberg in
Schlesien während einer Sitzung t>c5 KretswirtschaftS-
Verbandes Arbeiter vor dem Lokal. Nachdem eine Ab-
vrdnung den Bauern über die hohen Preise Vorwürfe
gemacht hatte, drang die Menge in den Saal ein und
schleppte die Landwirte auf einen Wagen, der mit
Schildern , die Au schriften trugen: ..Hier sind die Wu¬
cherer" und dergl ichen. umhängt war. Auf dem Ring
wurden die Pferde auSgespannt und die Bauern un-
ter Mißhandlungen gezwungen, den Wagen, auf den
sich Arbeiter gesetzt hatten, zu ziehen. Schließlich wur¬
den die Landwirte wieder freigelassen. Polizei schrittnicht ein.

** Ein Berliner HotcMrekter wegen Schleichhan»
dels verhaftet . Mit einem großen Beamtenaufgebot
ist am Mittwoch eine aufsehenerregende Razzia in zahl-
reichen führenden Hotelbetrieben Berlins  vorgenom¬
men worden, um Verfehlungen gegen Verordnungen,
die als Reste der Zwangswirtschaft noch bestehen, au»,
findig zu machen. ES ist dabei auch zu einer Verhaf¬
tung gekommen. Auf Veranlassung der Staatsanwalt¬
schaft beim Berliner Wuchersondergericht ist der Direk¬
tor Birndörfer vom Eden-Hotel festgenommen worden,
nachdem eine Haussuchung und Prüfung der Bücher er¬
geben bat , daß B. in den letzten fünf Monaten für
IV« Millionen Schleichhandelsware, Butter , Mehl, Zul¬
ker u . a. angekauft hat.
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Spitznamen „die Eidechse" eingetragen — den
- Wullen Kern erkannt. Er begriff nicht, wie

tnrtf, “ , 'lcch..»er nach seiner stolzen
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; -man von Erich Friesen.
(Nachdruck verboten.)

- Mit dem sicheren Instinkt einer nachdenklichen, auf
Wselbst angewiesenen Natur hatte er die zweite Frau
mnes Stiefvaters bald durchschaut; hatte er unter der
Bernden Oberfläche — ihre graziöse Beweglichkeit

der ehemaligen Tänzerin bei ihren Verehrern
an¬
der

«tuby i*v*qc  durch unö durch vor-
trr ""7 hi Uten' trotz ihrer späteren Vergnügungssucht , deren
ckiaN ja ihr zweiter Gemahl war , gediegenen ersten
und

anzei<2

h%;tßu dieses leichtlebige, kokette, katzcnartig geschmei-
^ Geschöpf lieben konnte.
.. Und diese Antipathie verminderte sich nicht, obgleich

Sweite Baronin v. Berkwitz sich die größte Mühe
1-1'vr. en  schönen, schlanken Jüngling mit dem ernsten

und dem edelstolzen Profil zu sich hcranzuziehen.
iAstteM Ra® ä Madame Lolo sS  schließlich mit einem verücht-

n Zucken ihrer hübschen Schultern anfgab, sich um
ähnelte- ^. «dummen Jungen " weiter zu kümmern.

z..Uls Hans-Joachim verschiedene Examina glänzend
_,}*!< putzen hatte, ging er auf Reisen. Besonders nach

staemc' Mvten zog es ihn, dem Wunderland der Pyramiden,
miner. . ■>- - . . .. - - - ---  ~
letzt. ‘
ihn
war, H dln

£tii
anders

- da^
n dasW

Und Mtncratts der Moscheen und Serails des
Ihm war, als ob er dort die Ruhe , die stille

I, ^ Heiterkeit fand, die dem überlauten Elternhause
Mg fehlte.

Reisen wirkten mächtig auf das empfängliche
te,) : des jungen Mannes ein. Tatkräftiger denn je

n nach zwei Jahren in die Heimat zurück.

Doch ehe er sich nach wochenlanger Seefahrt ovm
Mittelmecr herauf wieder in die enge konventionelle
Gebundenheit daheim einkapseltc, machte er oben auf
Norderney Halt.

Nur ein paar Tage wollte er bleiben.
Doch hatte ihn dort sein Schicksal in Gestalt eines

liebreizenden blonden Mädchens ereilt.
Und er war geblieben . . . und geblieben . . . bis

tt  kaum mehr an Berlin und an den Stiefvater und
an dessen ihm so unsympathische zweite Gemahlin
dachte. Ganz auf war er gegangen in seinem so plötz¬
lich über ihn hercmgebroÄenen Glück— mit feinem
heißen Herzen voll Liebe und Sehnsucht nach Glück.

Das erste, was ihn mit fast elementarer Gewalt an
Ruth Detlevsen gefesselt halte, waren deren Hände.

Bon jeher hatte Hans-Joachim v. Treskow der
Psychologie der Hände seine besondere Aufmerksamkeit
zugewanöt. Sein Tagebuch enthielt folgenden Passus,
der von der scharfen Beobachtungsgabe und dem tiefen
Gemüt des damals kaum Zwanzigjährigen zeugte:

O Händel Ihr Spiegelbild des Cha-
rakterS eines jeden Bienschen ! Und
gar ihr Frauenl >än de ! Wie verschie¬
denartig ist eure Psyche!

Die einen sind kalt : ihr armen,
hoffnungslosen — kalt wie der Marmor . .

Die andern lan : ihr scheinet Samt
zu sein — lebendig lauer Samt der
Rose . . .

Diese hier lassen in unfern Herzen
einen süßen Tust zurück , in der Ein¬
samkeit wohlig nach zitternd : Bladon-
nenhände seid ihr — keusch , rein und
überirdisch , die Schmerz verscheuchen,
Leiden mildern , Frieden bringen.

Aus andern wieder fühlt man das
Leid erbebsn : nicht kann man euch

vergessen , ihr schm erzgeborcnen — auch
wenn ihr längst entschwandet in graue
Skebclferncn . . .

Lodernder Hatz glüht aus wieder
anderen : o ihr Meisterhände im Ränke-
schmieden , die ihr alles beschnüffelt,
alles in den Staub zieht — Arabiens
Wohlgerüche selbst vermögen nicht , euch
reinznwaschen . . .

Und schlaffe Hände  gtbt 'S, stet - zag-
Haft , ängstlich im Zugreisen : ihr un«
entsch lasse nen , energielosen Hände
werdet euch niemals zu einer erlösen¬
den Tat aufraffen — und ginget ihr
selbst dabei zugrunde . . .

Dann liebe , kleine , warme Hände,
treu wie Gold : ihr seid wieFreundeS-
hände , die doppelt fest tm Leide hal¬
ten — sanftwehret ihr brutalen Leiden¬
schaften und führet unentwegt durch
brausende Lebens stürme , tndeß ihr
frohes Leuchten wahren Glücks um euchverbreitet . . .

O Hände , Hände — Frauenhändel
Zwei Welten zaubert ihr hervor:

eine Welt voll Wehe , «ine Welt voll
Glück-

Welche davon wird « ir deschieden
sein ?" —

Als HanS-Ioachim an jenem Tage, da er Ruth Det-
levfen durch die steigenden Fluten trug, die schlanke
feste Mädchenhand auf seinem Arm ruhen fühlte, da
wußte er:

Wer diese Hand als sein eigen gewinnt, der hat da»
große Los auf Erden gezogen. Und im stillen verglich
er sie mit der nervösen, trallenartlgeu Hand der zwei¬
ten Frau seines Stiefvaters.

(Fortsetzuna foloL)
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_ «ea IIS 59 Jacken -Kleider fesche Macharten . . 375, | 45, 10|.lacken -Kleider aus guten reinwoll. Stoffen7&v , oio,  47;
Xailie « -Kl **ider die grosse Mode mit

Plissee-Röcken »W
8eiden -HLte«der entzückende Normen und

Farben für Tanzstunden. 851 ' Ua'

Kostüm -Böcke . . 58 , 55 , 19,75
moderne Fassons. Schloss

Pelz -Mäntel , Colliers nnd Muffe)
in allen Felarten, moderne Fassons.

Reiche Auswahl! Billige Preise!

Wie
Wiesbaden

ftii £
von

den i
Empf

bis 9j
reih

ÜC0CT

FliACK , Wiesbaden , Luisenstr . 25
gegenüber Realgymnasium. Telefon 7 * 7

Mt  Klkiim smikK»?tzk
worden wieder tadellos umgefärbt von langjährigwerden wieder tadellos umgefärbt von langjährig
erprobtem Fachmann.

Lieferzeit 8—1V Tage.

Wer War, WiesdNe«, WIW »2?.

Schuhreparaturen
werden innerhalb 24 Std . zu billigenP « î °u. gE-
Gummisahlen. und -Fleck billiger und h >
Leder Besonders geeignet für den Winter, -vamen
Gummisohlen und ?Fleck 22 Ml ., Herren-Gummisohlen

und -Fleck 28 Mk.
Verarbeitung von la hernieder. ,

Süddeutsche Gummisohlen- und Wutz-Niederlage Wiesbaden.
v ' 23 SÄwalbacherftratze 23

m

Billiges Sohlleder.
Sßrttercr Verkauf von 6 " °ß- kräfi'ge

Stücke Mk. ' 7, große tcrmse Tafeln Mk- 20 616
Mund. Crupon Mk. 4B das Mund ; alles sehr

trockenes Leder. Ausschnitt von ein,. Sohlen billig.
Ein Posten schönes BrandsohUeder rn großen gleichen
Stücken, weich, zum Naben, sehr billig.

Erdnist, dNainz»
Markt 37, Seitenbau, links 2.

r
r

Türen und Eisenträger
_ _ unH rrahV ’a 11 P,h tß

Mein grosses Pelzlager bietet auch Ihnen Ge¬
legenheit zu wirklich billigem Preise sich
die Neuanfertigung eines Pelzes zu gestatten.

Nachstehend ein kleines Ver¬
zeichnis meiner fertigen Pelze:

Skunks , echt und gefärbt. Skunksoppossum,
Wallaby , Seal, Bisam, Füchse aller Art iu ,
Alaska, Kreuzfachs, Rotfuchs, blau, gefärbter -
Fuchs, Silberfuchs , Imitation , Schakal, bries-
fuchs, Iltis , Fehe, Biberette

die grosse Mode.
Kanin, zobeliarbig , skunsfarbig , natur.

Herren-Shawlkragen.
Ausserdem unterhalte ein
ständig grosses Lager in
Fellen und können Neu¬
anfertigungen , Umändere-
rungen, Reparaturen fach¬
männisch in kürzester
Zeit angefertigt werden.

Cmpfi
3

4
♦
♦
4
4

Beste Betten sehr preiswert!
3S

4
4
4
4
#

4

Metallbettstellen ecs 465
mit Zugfedermat rat ** . . . ®| ° . 465

Hölerbetten. 425<3RJ° ’ W '7,
Holzbettstelien. • • • ^ ’ 0— Uffatr ^ Sssen — 1

450, 375, 250.

T
folgen

1
2
3
4.
5.
U

4
4
4
4
4

geesrasmatratzen
3-teilig .mit Keil . , _

Wft “ ? Keil . . . . 525 , 425, 330,1' und

Deckbetten. i?o°’140°’So 2S *6!Missen 180' ’ Ut’
Betftfodern u . D «aunen|
IcMaMecken . . > 470. 325, 250, 150, S7J
SteispdecfeeE . . . - 475‘ 3JU''
SötalateimmeP-

' EläsTtr'iGSiitursga
EielöerscSiräGke, Waschkommoden usw. sehr prem

BsüMSZiatais Buchdah
Wiesbaden , « Bärenstrasse

Waa s rser
KQrschnerel

WIESBADEN,  Älbrechtstrasse 25.

Haars chmuä_ «ue :r.—vis Mk.16.-

QSUS und ^ Sdroucbts

u awfsas®
Auch Ankauf.

Jeder» Posten
auch einz Ine

**fe Telle
raustzuhöchftenTageHpreifen
Aus Wunsch wird «- geholt.

Mauer , Mainz.
Gr. Lauggasse 15.

Neu!
Englische Angeln mit zweiWiderhaken.
Französische

Achtung!
Zahle die besten Preise für

Z? -!Felle
und andere. Knhfer, Messing
«lei , Zink, Zinugeschirre.

Strickwolle «sw. nur
Milberg . Mainz,

12 Quiniinsstratze 12

Neu!

iLnglijche Angeln

D . Brandts
Kürschnerei

und Pelzwaren
Wiesbaden , Langgasse 39 I

Fernsprecher Nr. 2024.
Annahme von

Neuanfertigungen.
Umarbeitung u.Reparaturen
Auch Ankauf und

D . Brandts
Pelleisrie et fourraes.

Rue Longue 39, I.
— Wiesbaden —

Telephone No. 2024.
On trava ä neuf,

changements
et reparations.

Gerben von Fellen

Lvangen von Mk. 3 - dir Mk. 1«̂
Haarpfeile von .. 6 . brS „
Rackenlämme von „ 4 —̂ bi» ,,

Toiletten von Mk. 2.2^  bis Ml 12
Leitenkämme und Ltbelten bllli-i-

Toiletlense fe, S » ck zirkĉ 75 Gramm, '!
Enalische Cooklrise. fst.
C-uglischc Watsouseife, 45V Gramm

Schwämme von Mk. 0 .90 ««

H. Paite . Mainz, ôß c LangiM

D
die hii
Herren
Friedri

m
3»

Mo
hier im
oertretu
treiung
glieder
daß dik
zu unte

1.

Hi
.SwSSw **'

SEmr.
KOMM Md bergt.

wieter frisch eingetroffen.

äile/Art wie Hasen , Kanin , Zickel,
Füchse , Marder , Iltisse usw

H.Paite, Mainz
Große Lauggasie 3.

Kein Laden ! ^
billige SPrciJc füt

#« Pelze ##
4  Herrenstoffe 4

in nur prima Qualitäten.

%

IPelzware!
m
«E
LOL
M«

nur eigene Fabrikation
Stets auf Lage

Prima Skunks , Alaska , Kreuz, Bl*g
Zobel. Gefärbte Füchse sowie I

Steinmarder , Hermelin , Seal , Austra
Opposun , Bisam usw . sehr preis*

MLSemwwfä
MLm
5* 2 1.

Ädolf Tschi

V.
Kc
Rt

2. Vi
A.

- Fr
3. Tr

ihr
4. Er
5. Be

nei
s 8. Ee

Be
De

Cch

Stock
Mainz

Klarasrrasse 28
M y i6

SÜS M -Sichel. SkSMO. »Ä’irVi.«.
repariert . Alle Arten Felle j _ ;_ __ .

Ecke Hochstälten-

ae'qerbt und gefärbt bei
guter u. billiger Bedienung.
)) l.  Grübet , Mainz,
Kursürftenstrahe 15» 11. St.

■<e.*»•j* —isWT-iGR̂al I*

ninniuuuuuuuuuuuuuuuu
II Infolge kleiner Senkung der ,1

Preise lür Material
habe ich meine Preise um

SO ° |o recSossert-

WLWZMUMM

11
11
11
11
11
11
II
II
II
II

« & y M Bi I

II
II
11
II
II
11
11
II
11
II

K&S

> «
M?

>» L

Phoiograph,
II ßiebrich,' Rathausstrasse 94. jj
lin mmiiin illlHIIlllIlllllllIIIIII

1» 0.-

• *"”w . M*- , »K ‘“co.- , U00- . >800.-
Hosen Mk. 38.- , 85.- . 150.- , 300- , 450.^
Joppen Mk. 65 86,- , UO.- , 800.- , 475.

Spezialität:
Echt Münchener Lodeu«Kleidung

Damen und Herren.'
Rucksäcke, « »«rtstrümpfe, Wickelgamaschen.

MtiMA -GMNMiiM L »-» "
Wiesbaden

Ktrcdgasfe k>6.

Ip»

F Bruno Wandt

WLrÄSWM _

Kaufe ‘1, Sektfla»
pro Stück bis 2 ^
sowie alle anderen Flaschen
zu den höchsten Tagespreis

naschenhandlung Eugeni
Wiesbaden, Roonstras >e 3 _ _ _ ^
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CS ^f’ fistSsi © l . SSt®1*
Etas *e « S ®®oha **’ ,u

Wianutaklurwaren

ChrisUneLiner . W ^ »
Fernsprecher 1267.

Bahnhofstrasse 1 Ecke Rheif'**r**'
t=J - - - j

laasBaaaaaaass0 ®l ,| Es



Amtliche Bekanntmachungen.

Ki*5
47z

Betr . Ausgabe von Zucker.
- <?n J cn  j £?ftgen Lebensmittelgeschäften gelangen

für den.monat November 625 Gramm 3uder, zum Preise
von Mk. 4.85, zur Ausgabe.

Der Zucker muß bis Mittwoch, den 10. d. M. bei
den Lebensmittelgeschäftenabgeholt sein, andernfalls die
Empfänger keinen Anspruch mehr darauf haben

LN

Bet --. Ausgabe von Schmalz.
2n den hiesigen Metzgereien gelangen von Samstag

bis Montag, den 8. d. M., 100 Gramm Schmalz zum
reise von Mk. 3,20 zur Ausgabe.

Das Sckmalz muß unbedingt an den obengenannten
Tagenm Einpfang genommen werden, andernfalls die
Empfänger keinen Anspruch mehr*arauf haben.

Die Verteilung erfolgt auf Grund der Kundenliste

»
(*i
(«
•M

Mmer-GkssuMein
(• s Lchierftemi. H.

Gegründet 1881.

-
Ehorlettung: Herr Kapellmeister

Atemohlen, Wiesbaden.

(,!

465 31
230,178
375,180

250

380

11

Ixen
280,230

m
Betr . Mnil - und Klauenseuche.

Der Ausbruch der Maul- und Klauenseuche ist
folgenden Gehöften festgestellt:

1 Deisel, Christ., Wörthstraße 8,
2. Ullrich, Pqil., Viebricherstraße 28,
3. Bechthold, Karl, Hafenstraße 1,
4. Jahreis Joh. Jak, Lehrstraße 35,
5. L. Schäfer II, Bleichsttaße 2.
Ueber die Grundstücke ist die Eehöftsperre verhängt.

95, 85
wn ®n
), 87., 330,i

Bekanntmachung.
1 Die Geschäftsräume des Finanzamts, welches für

die hiesigen Steuerpflichtigen zuständig ist, befinden sich
HerrenaartenstraßeV, und die Finanzkaffe vorläufig
Friedrichstraßc 32 in Wiesbaden.

rssga
ehr preis*«

Iah
ese

Itdt
Rk. 1«.
"
99If. 12-
ittigst.
tm, Mt

» all.

ition

| Einladung
zu einer

CtzAllgd-rGeAmhevmMllW.

ii.

Zu der von mir auf
Montag, den 8. November, nachmittags8 Uhr,

hier im Aalhause anberaumken Sitzung der Gemeinde-
oenretung lade ich die Mitglieder der Gemeindever¬
tretung und des Gemeinderats ein. und zwar die Mit-
gireder der Gemeindevertretung mit dem Hinweise darauf,
daß die Nichtanwesenden sich den gefaßten Beschlüssen
zu unterwerfen haben.

Tagesordnung:
1. Beschlußfassung über Erhöhung der Gebühren für

Kaufgräber und Erhebung von Gebühren fürReihengräber.
2. Beschlußfassung über Aufnahme einer Anleihe zur

Ausführung des geplanten Neubaues in der
P Friedrichstraße.

3. Gesuch der Hebamme Glöckner um Entbindung von
ihrem Amte und Gewährung einer Rente.

4. Erhöhung des Einkommens des Viehwärters.
5. Bewilligung eines Zuschusses zur Beschaffung der

neuen Glocken.
6. Genehmigung der Dungversteigerung.

t 7. Beschlußfassung über Aufnahme einer Anleihe zur
Deckung der Ausgaben für Kriegswohlfahrtspflege.
Schierstem, den5. November 1920.

Der Bürgermeister: Kessels
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Sonntag. den7. Noo. 1920, abends7 Ahr.
veranstaltet btt  Verein ian Saalbau„Deutscher
Kaiser« ein

Konzert
unier Milwirkung der Solisten:

Herrn Opernsünaer Christian Kaus fNanton)
Wiesbaden, C Uovi-iuo« Alfred Zefchke,
Wie baden und Mirglirder0er K p,Ue der
evemaligen Uniero fit- Ickttle Biebrich.

•
[•

M
: (•i,

s (««

:

Anschließend Ball

V S6-
•) :
«) :
(• ;
•) i
(f:*) '
(• :
*)
(? -
hi

unter Leitung de« Herrn Tanzlehrers Fritz Reich.
Eintrittspreise:

Mitglieder und eine Dame frei. Nicht-
Mitglieder pro Pers. n 3 Mk. Tanzkane6 Mk.
P ogramme, welche zum Einnüt berechiigen,
ünd im Vorverkauf bi« abend« 6 IXbr haben
«if ®’l:r"  Wich. Schneider,

JtinDtr umn: 14 Jahren haben kein"»
Zutritt, Tie Damen werben gebeten, ohne
Hüte ersch inen zu wollen.

Da« R iuchen ist vor und während deS
KonzeneS nicht gestattet.

K>ff nöffnung6 Uhr. Beginn pünkilich7 Uhr.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet freund»

lichft ein
Der Vorstand.
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Nachruf.
Am Sonntag nacht verstarb unser lang¬

jähriges Mitglied

Paul Kapsitz.
Er war ein treuer und braver Genosse

und Kollege.

Wir werden seiner stets in Ehren ge¬denken.

Die sozlald. Partei Schierstein.

Gut erhalte ter
lleberzieher

für 10—12 jährigen Jungen
zu verkaufen.

Näheresi. d. Eeschästsst
Alle Gravierungen , Siegelmarken,

SchilderSTEMPEL

h«
*
*
«
(»

-1
[9

fertigt rasch H . Götzen,
Wiesbaden,

Langgasse 37.  Telefon 2426,

Preiswert.
Damenstiefel

und Halbschuhe
Herrenstiefel

Arbeitsschuhe
weiße Schuhe
Rindlederstiefel für Kinder.
Schußler , Wiesbaden
Bleichstr. 1. Eingang Hof

Auto-Garage.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Kirche.

Sonn ag, den7 November
lO Uhr GoiieSdienst.
U Uhr KindergottkSdienft.

Cunz, Pfarrer.

Welftnnbe.
Sonntag, ven7. November

Abends8 Uhr
Wilhelmstr. 25, ll

Jedermann herzlich will-'i'mniftt.
Eine guterhaltene

Wafchmschine
zu verkaufen.

Ludwigstraße 11.

NnsbmrMWcchjii
Heute abend8'/, Uhr

Versammlung
im „Rheingauer Hof".

Besprechung über wichtige Angelegenheit.
Schierstein, den 6. November 1920.
_ _ D -'r Vorstand.

Kausen 61? beim Fachmann
Schlafzimmer
Speisezimmer
Küchen
Schränke
Vertiko
Matratzen
Tische, Stühle,

prima Schreinerarbeit
zu billigen Preisen.

Mainz,
Gaustr. 14, Schreinerei.

MWschiNkN
aller Systeme

werden sachgemäß sofort
repariert.

A Schumann,
Mainzerstr. 30, Part.

vW-rtteHer ««̂

Leder!!

^ Grosser ^ ^
Reklame -Verkauf

Bpilia nSera
Gold - ,

Silberticfa m ack ^tüfke
wie

KeSlen . Armbänder , Uhren,
Zahngebisse , Gestecke,

Goldabfälle
kauft zu den höchsten Tagespreisen

Juwelier Otto Schuld
Frankfurt a . M.
Töngrsgasse4t, I.

»He Sorten, Wein- und Likör*
ru nen\ u. gnte Weinkorke, Weinkisteu

Vieturmer tiaijhiiUocuiu
Gründet 1902 E. V.

Sonntag, den7. d. M.. Gasthof„Drei Kronen"

Es ladet hierzu freundlichst ein.

Ter Vorstand.

». gut« YYÜ1PKUI Kt\ VYÜiriKlBt
et alle aller Art, sow. alle Sorten Felle

(Verkaufen Sie am vorteilhaftesten bei

, Fritz Acker
WtJlritzsr. 21. TeJ. 3930.

NMM - UMMM
nach der neuesten Mode von 320—486 ®k.

Mädcäen-Strickjackeo
bis zu 12 Jahren 290 Mk.

Backfisch-Strickjacken
Kuhei-Aizlge , -s
Kinder-HieMckeni» 3 j.w~

Ö!sa »*jä «skcBien D .- Westen
Schals — EWützen —SSusen etc.
Verschiedene Qua itäten von Strickwolle, Merino¬
wolle, Strumpfwolle und Perlgarn in allen Qualitäten

von I Pld. ab billigst abzugeben.
Anfertigung auf Bestellung sämtlicher Artikel.

Wie «sba <l«»n Yor ker . 33
Telephon 4528.

I

Geschäfts-Eröffnung.
Den geehrten Einwohnern von Wiesbaden und

Umgebung zur gefl. Kenntnis, daß ich Samstag, de«
ö. ds. Mts., Wiesbaden, Bismurkrings ein.

Schuhgeschäft
eröffne. Zum Verkauf kommt beste Qualitätsware
aus erstklassigen Fabriken. Bitte meine drei Etker
zu beachten. Reelle aufmerksame Bedienung wird
zugesichert., Hochachtungsvoll

Georg Pfersdorf. Wiesbaden.

Sohlleder in Hälften und
Eroupons. Sohlleder im
Ausschnitt. Sämtl. Sorten
Oberleder. Lager fertiger
Schäften, Anfettigung nach
Maß. Creme Einlegesohlen,
Schnürriemen Schuhkitt
Atlas. Gummiabsätze, Aus-
fülleisten.
Gerhard Krumkamp,

Mainz,
Lederhandlungu.Schäften-
macherei, Liebfrauenplatz2
am Dom. Telefon 3183.

Stüekfäfier,
Halb-

Stücksäffer,
VierteL-

Stückfäffer
und kleinere liefert

Kiiferei Lmu,.
Mainz,

Miltl. Bleiche 34.
Telefon 2148.

Will. MrWlle,
Oberledtt md Schifte,
Ml .Stifte».Wttti.
SmillWlellll.MMe

SchihMMel.
LllklLciiliiirz, Nhall««.»MüW  rs

MMWie«!
Zah'erie höchsten Preisefür
Nähmaschine«
und Gestelle

wenn auch defekt.
R. Karl, Mainz. Stein,
gasse 16,1. Komme auswärt»

sehr gut erhalten, billig zu
verkaufen.

Misz.SleiWffeir.1.

Gut! Preiswert!Möbel
kaufen Tic bei

I . Vengard, Telefon 1460.
Schreineret,

Mainz, Birnbiumsgaffe 10
Nähe B and.

Anfertignug nach eiaeneu «.
gegebeueu Entwürfe«.

Reparaturen.

SAlirzer Samt
prima Qualität

per Meter von 55.— JL  an
MaiNZ,Fifchtorstr. 121.

Ieiden-WelllhiNM
Laaer in allen Farbenu.Größen
ochime werden nen überzogen
KilrbeWLereienf. Kostüme
werden in allen Sarben billigst

angefertigt.
Eduard Giesel. Mainz.
Heidelbergersaßg'affet«'

retefon 1430. Telefon\
JO
1294.



Ponton billige 8ctntwar«n_ejn| «tr_?»»;l
ifmanw  uilAshaden . WlorltaSStraS * ® Ä9«

Hauptbahnhof.
nj Grosser * osi ^ u .

I Achtung ! H. »« - - - -s

öüjlöfpraer
3türig . Sp egelschrank,

WNcheemrichtungen ' chl
Marmor , Drahtmaüa .zen

4380.—
Naii-i. Cmeransstratze 28.

Eine noch gut erhaltene

SlhMbwasGitt
(Torpedo) zu verkaufen,

Näheres zu erfragen in
der Geschäftsstelle.

Tanzs aal-Wachs
. . . '^ u} Z in bervorraaender Güte empfiehlt„ich. ft- ub-^ m hervorragender El.. . -m^ °h»

Irozerit Mow SÄollmayn, Mms.
^ Augustinerstraße39. __

Pelze
Neuanfertigen « Umarbeite«
fachgemäß«nd billig.

Frau Anna Rheinhardt
Niederwalluf

j Sckiersteinerstraê.

LO Mark
garantierten tägl . Verdienst für
Jeden . 2 verschiedene , leichte,
saubere , angenehme u dauernde
Hausarbeiten . Auch Verzierung
von Papierküchenspitzen vergibt
Namens-Karten-?erlag,Chemnitz

Entfernung gleich.

!

jifm die e
„er dere

R-kl-

Osv Zeit entsprechend

"Woche , g anz gewaltige, ^ v̂orteilhalt ..wne he ganz

Aachener TucUReste
! cm. mk«4a1*1aolrPltlrlP.lflPälßtötS.  flölTGH

Billig ! KTuf einige Tag e! Billig!
H Bewohner von Wiesbaden und Umaeoend!

MDilüii® " '

Di
Imonaiiid) ®

Mn Mk. 5
dejvgcn eiesnsit

Itrnruf3

ft.

für Mäntel, Jackenkleider, Paletots, Kwen-
Anzfise, Kostlmräcke und» n-irt .

M

Ein Beweis meiner LeisieX » ^ ” * ^ “* , ^ , , bringt

Parti. « ' KA“i “ “ TnVh” SSii braun , prima Aachener i M »mu
150 cm breit , zum Aussuchen , Meter Mk.

grosser Posten . 9 °^ °^ ^ breN^ n' dlau und
ÄSÄp “ ÄAch . . « T«ehMVJ<

Ganz
- H & S & SZ -s
braun , grün, mauve, zum Aussuchen , Meter

unter Preis . io “ ” SS “ toÄ

Slr» M.£r*.”y,tr » t‘ Qualität , Au- od .» M

la umbordierte Schmortopfe | § g
Satz  ' 6 GemUseseiher , Wassar-

F l ^esse ? ,P «U «chez *l ‘ » ™ 2 ^ ” j i
sowie sämtliche pa *eäsers.

©i

Günstige Kaufgelegenheit für
Brautleuteu. Wiederverkäufer

- . . . oienstag » den 3 . Movembef , morgens
Wm ^BAOEN. Ma l,Strasse

■ & grau marengu, !«^ —^ —

KleWerrtoBe, »luseartolle. Betttaiehent tettuchWŴ esseMM, ^ ^

per Verkauf t>®3a " " “ “ " j , Vormll„ £«t »ed. n »um Eo-

“ bÜ * b— " «»« » -Id- o- — . — •

11 Riesen . Auswahl ! l !® S®
auHaliend billige P»reise _| ^

Reste-Haus Stock,

Lumpen, Papier , Flaschen,
Alt -Eise«,Metalle abzugeben

h t, wende sich au

J .UaS.MMden,
Werderstr . 8 , Telefon 1288

® Von der EinKautS - Relse zurück, hatten wir J
Jg]  Gelegenheit „ 1 @
üa.^ 1 Große S

Posten , anderen  Woll -Stotfen,

MAINZ,
s Ecke Emmeranstr.

Puppen
Perücken.'.

„werden schon je^t" äu
' mäßigen Preisen angefertlg.

Senden Sie Maß . Kopf
umpfang u. Haatt.
Lieferung erfolgt in 8 Tagen
Reß, Friseur. Wiesbaden.

Marktstraße 13.

- Flausch - und anderen Woll-Stotfen , @
aus F^ .^ han . Samt, Plüsch etc . Z
i» d. n »« . ••» ffl

m mJm  RStti ,;!;»««0»“1"” ä»°°"°'° 0
Warme Mäntel gute schwere Stoffe 0

Äefc,T .’ r % ijt _s ÄS 0
WaiÄ - dUt Whsto « einfarh. S

^ . , orrng858.— 725- 675.— 595,  B
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